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DIE HOLZPREISE SIND GUT – NACH DEN SOMMERFERIEN HOLZ NUTZEN 
 

Die Rundholzvorräte der regionalen Sägeindustrie sind so tief wie selten zuvor. Waldeigentümer, die 
im August und September Nadelrundholz nutzen, können gute Preise erzielen. 
 
Klares Bekenntnis der Waldeigentümerverbände zur regionalen Holzindustrie 
Fast zwei Jahre nach dem Start von Holzmarktmonitoring Ostschweiz haben die beteiligten Akteure ihre 
Rollen und ihre Position im Bezug auf die Holzmarktgespräche nochmals geklärt und die Organisation 
gestrafft. Die Ostschweizer Waldwirtschaftsverbände begrüssen eine partnerschaftliche Zusammenarbeit 
mit der regionalen Holzindustrie. Diese macht die Wertschöpfung in der Schweiz, schafft Lehrstellen und 
Arbeitsplätze. Erfahrungen zeigen, dass die Erlöse für den Waldeigentümer bei den regionalen Abneh-
mern durchs Band gut sind.  Die Waldwirtschaftsverbände übernehmen im Rahmen ihrer Möglichkeiten 
eine gewisse Verantwortung bei der Gewährleistung der Grundversorgung der regionalen Verarbeiter. 
An den Holzmarktgesprächen werden künftig vier Vertreter der Holzindustrie und vier Vertreter der 
Waldbesitzer teilnehmen. 
 

Die regionale Sägeindustrie braucht 100'000 m³ Nadelrundholz bis Ende Jahr 
Die Lager der Säger sind wegen des knappen Angebots im letzten Winter relativ klein. Ein Drittel der 
Betriebe  sieht sich bei fehlendem Angebot gezwungen, Rundholz im grenznahen Ausland zu beschaffen 
oder die Produktion zu drosseln. Bis Ende 2010 benötigen die Ostschweizer Säger insgesamt 100ʹ000 m³ 
Nadelrundholz. Davon 70ʹ000 m³ Trämel und 30ʹ000 m³ Lang- und Mittellangholz. Insgesamt verarbeiten 
die regionalen Säger in der Ostschweiz jährlich über 350‘000 Kubikmeter Fichten-Tannen-Rundholz.  

 
Wer früh nach den Sommerferien Holz nutzt, erzielt guten Preis 
Aufgrund der guten Nachfrage nähern sich die Holzpreise dem Niveau von Januar 2008. Die damals 
erzielten Holzpreise waren die Höchsten nach Orkan «Lothar» im Dezember 1999.  
 

Forstunternehmer sind bereit 
Die Forstunternehmer haben eine hohe Verfügbarkeit. Kapazitäten für eine rasche, aber auch sorgfältige 
Ausführung der Holzereiarbeiten sind vorhanden. 
 
Mitte September 2010 werden Richtpreisempfehlungen für Nadelholz veröffentlicht, gegen Ende Oktober 
dann auch solche für Laubholz. 
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Auskünfte zur dieser Medienmitteilung  erhalten Sie: 
- Waldwirtschaftsverband Kanton Zürich Ueli Derrer, 079 349 54 56 
- HIS Ost, Toni Horat, Schönenberg, 079 631 24 40 


